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9. Jahrgang. Nr. 13. 29. März 1923.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 30. Jahrgang.

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof.. Luzern, Billenstr. !4, Telephon 21.8K

Inseratenannahme, Druck und Versand durch:
Graphische Anstalt OttoWalter A.-G.,Ölten

Beilagen zur Schweizer-Schule:
„Volksschule" - „Mittelschule" - „DieLehrerin"

AbonnementS-Ja hresvrets Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. tl)L0
(SHeck Vì> 92) Ausland Portozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif.

Inhalt: Ostern. — Der Kreuzesbaum. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Krankenkasse. — Inserate
Beilage, Mittelschule Nr. 2 (Philologisch-historische Ausgaben

Ostern
Ostern ist der Zag. der uns größer gemaciit liat, als wir wissen, à ist

unser Aìuketag, der walìre sabbat.

Lbristus ging in seine wakreNnke ein. u. so aucb mir. Lr bringt uns im sinn-
bilddurckSrab u.Dforteàe8?ode8 indieZeitderLrquiàng.inNbrcàmsscbos).

Wir kaben genug gebabt der Lrmüdung und Linsamkeit und Verdrossenkeit

und Detrübni8 und Dein. Wir kaben genug gebabt von dieser rukelosen Welt.

Wir kaben genug gebabt von ikrem Lärm und ikrem Setöse. — Lärm ist ikre

beste Mustk. — Alber seht ist stille: eine stille, die redet.

Wir wissen, wie seltsam da8 Sefükl vollkommenen sckweigen8 ist. nack

fortwäkrenöem Setöse. Da8 ist unsere Seligkeit. Zlukige. keitere ?age kaben

angefangen. Lkristu8 nur ist körbar in iknen. und seine stimme ist leise, weil
die Welt nickt sprickt.

Laßt UN8 nur die Welt ausieben, «ud wir sieben Lkristu8 an? Andern wir
au8geken au8 ikr. näkern wir un8 ikm.

Diejenigen, die Lkristu8 rettet, sind eugleick diejenigen, die stck selbst eu

retten streben — okne Zloffnung. e8 von stck au8 eu vermögen. 68 stnd die.

welcke alle8 eu tun trackten, und dabei gesteken, daß ikr Zun nickt8 ist, die

die gane Liebe stnd und gane Furckt, die die Aleillgsten stnd und stck dock ak
die größten sünder bekennen, die immer ikm eu gefallen sucken und dock

süklen, daß ste e8 nimmer vermögen, die voll von guten Werken stnd. dock

Werken der Duße.
Dem natürlicken Menscken sckeint all diese8 Widerspruch. aber e8 ist nickt

für die. die Lkristu8 erleucktet. <3<ard. Newman. Lkristentum — Alerder >S22j
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